
Das Mitarbeiterportal bietet auto-
risierten Nutzern den sicheren
und globalen Zugriff auf alle

wichtigen Informationen, Dokumente
und Anwendungen – unabhängig von
Ort und Zeit. Mit Hilfe solcher Integra-
tions- und Applikationsplattformen
können unternehmensrelevante Infor-
mationen, die als Entscheidungsgrund-
lage dienen, rasch gefunden werden.
Auch ermöglichen Portallösungen die
fachübergreifende Nutzung von Infor-
mationen und verbessert damit die
unternehmensweite Zusammenarbeit.
Wie in anderen Unternehmensberei-
chen auch, haben sich in den letzten
Jahren die Aufgaben und Herausforde-
rungen für das Personalmanagement
geändert und damit das „Werkzeug“,
welches ein effizientes Human Ressour-
ce Management (HR-Management)
ermöglicht. „Die Anforderungen an das
Personalwesen sind in den letzten Jah-
ren vor dem Hintergrund anhaltend stei-
genden Wettbewerbsdrucks, sich ständig
wandelnder Märkte und der demogra-
phischen Entwicklung permanent
gestiegen. Alle Personaldaten müssen
unternehmensweit in Echtzeit vorliegen,
damit Personal-Maßnahmen in kurzer
Zeit abgeleitet werden können“, sagt
Helmut Eichert, Managing Director
Oracle Austria: „Die Anforderungen an
ein modernes HR-Management wie es
Oracle HCM (Human Capital Manage-
ment) bietet beginnen bei einem ausge-
klügelten Selfservice-Portal und auto-
matisiertem Schulungsmanagement
und gehen bis hin zu verkürzten Bewer-
bungsprozessen und hochwertigen
Reports.“

Einbindung in Unternehmensprozesse

Mitarbeiter- oder Selfserviceportale
eignen sich sehr gut zur Abbildung von

Prozessen wie Reisekostenmanagement,
Bewerberverwaltung, Personalentwick-
lung (Mitarbeiter-Beurteilungen und
Seminarverwaltung) sowie Personalpla-
nung und Personalkostenplanung. „Der
zentrale Gedanke eines Portals ist es, die
Führungskräfte und Mitarbeiter mög-
lichst effizient in personalwirtschaftli-
che Prozesse einzubinden. Allen Betei-
ligten werden dabei entsprechend ihrer
Rolle im Unternehmen oder in der
Behörde alle für sie relevanten Informa-
tionen und Services – das heißt, die
Möglichkeit des Anstoßens von Perso-
nalverwaltungsprozessen – unabhängig
von Ort und Zeit zur Verfügung gestellt,
die sie für ihre tägliche Arbeit benötigen
und die ihnen den Arbeitsalltag erleich-
tern“ umreißt Manfred Nagl, Geschäfts-
führer P&I Österreich, die Aufgaben, die
Mitarbeiterportale erfüllen. „Inhalte und
Services moderner Mitarbeiterportale
sollten in öffentlichen und geschützten
Bereichen zur Verfügung gestellt, und
der Zugriff durch einen rollenbasierten
Berechtigungsschutz mittels moderner
Datenschutztechnologien geregelt wer-
den. Hierbei stellt das Single-Sign-On-
Verfahren eine einfache Benutzer-
führung sowie die komfortable Rechte-
und Benutzerverwaltung sicher“, so
Nagl, der sich auch für die Nutzung offen
konzipierter Systeme ausspricht: „ Es
sollen mehrere Anwendungen in der
webbasierten Oberfläche integriert wer-
den können. Die offene Internetarchi-
tektur unterstützt die unterschiedlich-
sten Anwendungsserver-Plattformen
und Datenbanken.“ 

Ähnlich definiert Peter Hawle,
Geschäftsführer HR Force EDV-Beratung
die Funktion eines Mitarbeiterportals im
Unternehmen: „Moderne Mitarbeiter-
portale ermöglichen, dass Mitarbeitern
zielgruppenspezifische Informationen
und Services sowie Arbeitsprozesse und

-in-
h a l t e
zur Ver-
fügung ge-
stellt werden
können. Self-Service-
Funktionen wie Urlaubsan-
trag, Lohn- und Gehaltsnachweis, Zeit-
korrektur, Reiseanträge, Kurskataloge
und ähnliches sind fixe Bestandteile
eines modernen Human Capital
Managements. Mailfunktionen, Online-
Hilfen, Beschreibungen von Arbeitspro-
zessen, Telefonbuch und Ansprechper-
sonen machen Mitarbeiterportale zu
unverzichtbaren Werkzeugen bei der
täglichen Arbeit.“

Strategisches HR-Management 

Mitarbeiterportale bieten Mitarbei-
tern, HR-Verantwortlichen und
Führungskräften eine Reihe von Lösun-
gen, die zur Effizienzsteigerung der
Arbeitsprozesse und höherer Zufrie-
denheit beitragen. „Durch das Einbin-
den der Mitarbeiter in administrative
Personalprozesse wie bei der Beantra-
gung von Urlauben oder der Anmel-
dungen zu Kursen wird die  HR-Abtei-
lung entlastet und kann sich so dem
eigentlichen Aufgabengebiet, dem stra-
tegischen HR-Management, also der
Personalentwicklung, dem Talent- und
Personal-Management widmen“,
erklärt dpw H.R. Software-Geschäfts-
führerin Benigna Prochaska,
„Führungskräfte können auf Knopf-
druck Standard-Informationen und
Reports aus dem Portal abrufen und
Workflows wie Reisekostengenehmi-
gungen erledigen.“ Effiziente Mitarbei-
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Mit dem Mitarbeiterportal zu mehr Effizienz im Unternehmen 

Zielgruppenspezifische 
Informationen und Services
Mitarbeiterportale verknüpfen Anwender, Informationen und Prozesse über 
Bereichsgrenzen hinweg und optimieren die Abläufe im Unternehmen.

Ruth Huber
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Mag.  Kar l  Lamprecht ,  Ver t r i ebs le i te r  So f tware  So lut ions  und 
Ursu la  Lubusch,  So f tware  Consu l t ing
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S o f t w a r e - C o n s u l t i n g :  K o m p e t e n z  u n d  D i a l o g .  P a r t n e r s c h a f t  u n d  K u n d e n n ä h e .   

Dienst le i s tung wird großgeschr ieben bei  Data Systems Austr ia .  E in großes Team
von Systemspezia l i s ten und Consultants  s teht  unseren Kunden in a l len Projekt-
phasen kompetent zur  Se i te .  In gemeinsamen Workshops werden die spez i f i -
schen Kundenanforderungen erarbei tet .  Die pro-
fess ionel le  und er fahrene Vorgangsweise unserer
Kundenbetreuer  ermögl icht  e ine re ibungs lose und
schr i t tweise E inführung neuer  Softwaresysteme.

„ Innova t i v e  So f tware , B ranchenk o m p e t e n z  
und  e r fah rene  Consu l t e r, d i e  d i e  Sp rache  
des  Kunden sprechen. Das i s t  der  Schlüsse l  

zum E r fo lg  m i t  unse ren  Kunden .“

terportale optimieren die Nut-
zung der Personaldaten und

ermöglichen eine hohe
Performance im Perso-

nalmanagement, die
notwendig ist, um

Wettbewerbsvor-
teile zu generie-
ren und zu hal-
ten. „Ein
modernes Por-
tal ist webba-
siert und ein-
fach sowie
übersichtlich in
der Anwen-

dung, ein
w e s e n t l i c h e r

Faktor für die
Anwender-Akzep-

tanz. Weiterführende
Tools wie Bewer-

bungsmanagement und
Aus- und Weiterbildung

unterstützen den qualitativen
Ausbau der wichtigsten Unterneh-

mensressource – die Mitarbeiter. Das
Schlagwort Human Capital Develop-
ment wird damit vom Schlagwort zur
gelebten Wirklichkeit“, ist Prochaska
überzeugt.

Portale ermöglichen also einen ein-
heitlichen, personalisierten und rollen-
basierten Zugriff auf alle Informatio-
nen, Dienste und Anwendungen, die
Mitarbeiter zur Erledigung ihrer Aufga-
ben benötigen. „Es können damit aus-
gewählte personalwirtschaftliche Pro-

zesse mittels Self-Service-Lösungen wie
beispielsweise von SAP an die Arbeits-
plätze der Mitarbeiter verlagert werden.
Damit stellt man gleichzeitig die Wei-
chen für schlankere und damit effekti-
vere personalwirtschaftliche Prozesse,
entlastet die Personalabteilung von
Routineaufgaben und schafft damit
Freiräume für wesentliche strategische-
re Aufgaben“, erläutert Robert Zöch-
ling, HR-Experte bei SAP Österreich.
„Auch erhalten Führungskräfte über
das Mitarbeiterportal wesentliche
Informationen wie Mitarbeiterdaten,
Gehaltshistorien, innerbetriebliche Ver-
setzungen sowie Kosten- und Budgetin-
formationen. Ergänzend zum Lösungs-
angebot von mySAP HCM und mySAP
ERP Financials können somit den Mit-
arbeitern über diese Unternehmens-
portal-Plattform leistungsstarke Werk-
zeuge für das Knowledge Management
angeboten, individuelle Informations-
quellen erschlossen und andere wichti-
ge Informationen und Dienste zugäng-
lich gemacht werden. Auf diese Weise
lassen sich auch kostspielige, papierba-
sierte Prozesse automatisieren“, sagt
Zöchling.

Praxis hinkt Theorie hinterher

Doch nicht immer stimmen die so
verführerisch klingenden theoretischen
Szenarien mit der Realität in den Unter-
nehmen überein. „Mitarbeiterportale
sind seit längerem Thema bei mittleren
und größeren Unternehmen. Die

Umsetzung steckt aber nach unserer
Erfahrung oft noch in den Kinderschu-
hen“, schildert Patrick Hennies, Pro-
duktmanager bei Atoss seine Erfahrun-
gen, „mittlerweile recht weit verbreitet
ist die Nutzung einfacher Portaldienste,
beispielsweise die Abbildung der Reise-
kostenabrechnung oder einfacher Zeit-
wirtschaftsaufgaben. Atoss geht einen
Schritt weiter und bietet heute bereits
zahlreiche Funktionen eines Prozess-
portals, der zweiten, umfassenderen
Generation von Mitarbeiterportalen.
Sie integrieren oft Subportale von Spe-
zialanwendungen, erlauben interakti-
ves Arbeiten und werden immer stärker
Teil der Basisstruktur eines Unterneh-
mens.“ 

enterprise computing

Atoss
www.atoss.at

dpw H.R. Software 
www.dpw.at

HR Force EDV-Beratung 
www.hrforce.at

Oracle Austria
www.oracle.com

P&I Österreich
www.pi-ag.com

SAP Österreich 
www.sap.at
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